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Besondere Einkaufsbedingungen für Spritzgusswerkzeuge 

der Coko-Werk GmbH & Co. KG 
Porschestraße 1-11 

32107 Bad Salzuflen 
 

Handelsregister: HRA 265 (Amtsgericht Lemgo) 
 

 
§ 1 Geltungsbereich 

(1) Die vorliegenden Besonderen Einkaufsbedingungen (BEB) gelten in ihrer jeweils zum Zeitpunkt 
des Vertragsschlusses gültigen Fassung für sämtliche Lieferungen, Leistungen und Angebote 
unserer Lieferanten für Spritzgusswerkzeuge. Sie sind Bestandteil aller Verträge, die wir mit 
unseren Lieferanten über die Lieferungen von Spritzgusswerkzeugen schließen. Sie gelten 
auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote an uns, selbst wenn sie nicht 
nochmals gesondert vereinbart werden. 

(2) Sofern nichts anderes vereinbart ist, gelten ergänzend die Allgemeinen Einkaufsbedingungen 
(AEB) in ihrer jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültigen Fassung. Bei 
Widersprüchen haben die vorliegenden BEB Vorrang. Sofern die vorliegenden BEB 
Regelungen enthalten, die dem Grunde nach auch in den AEB enthalten sind, soll im Zweifel 
die Regelung aus den AEB nicht insgesamt abbedungen sein, sondern nur in dem Umfang, in 
dem die BEB den AEB widersprechen. 

(3) Etwaige im Einzelfall getroffene individuelle Vereinbarungen haben stets Vorrang. 

 

§ 2 Bestellung 

(1) Eine Bestellung von Spritzgusswerkzeugen durch uns erfolgt auf Grundlage der Coko-Norm, 
Coko-Leistungsbeschreibung, Pflichtenheft, Konstruktionsrichtlinie und Spezifikation (sämtlich 
abrufbar unter https://portal.coko-werk.de) in der im Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung 
mittels Bestellformular sowie etwaigen Anlagen zum Bestellformular (z.B. 3D-Daten und 
Zeichnungen). Ergänzend gelten die technischen Ausführungen im Angebot des Lieferanten, 
soweit diese unseren Vorgaben nicht widersprechen. Die zur Auftragserteilung von uns 
vorgegebenen Daten beziehen sich ausschließlich auf Eigenschaften und Spezifikationen der 
Spritzgussteile, zu deren fehlerfreie Herstellung das herzustellende Spritzgusswerkzeug 
geeignet sein muss (vom Lieferanten geschuldeter Leistungserfolg). Soweit wir im Hinblick auf 
das herzustellende Spritzgusswerkzeug bestimmte Eigenschaften und/oder Spezifikationen 
mitteilen, handelt es sich hierbei allein um unverbindliche Vorschläge basierend auf unseren 
Erfahrungen. Rechtswirkungen sind damit in keinem Fall verbunden. Wie der Lieferant den 
Leistungserfolg herbeiführt, liegt allein in dessen Verantwortungsbereich. 

(2) Auf Basis der Bestellung erstellt der Lieferant zunächst ein Werkzeug-Layout und leitet es uns 
zu. Wir prüfen das Layout ausschließlich darauf, ob es zu unseren Spritzgussmaschinen 
kompatibel ist und bestätigen dies bejahendenfalls gegenüber dem Lieferanten. Eine Aussage 
über die Eignung des geplanten Werkzeugs zur Herstellung der Spritzgussteile geht damit nicht 
einher. 

(3) Nach Bestätigung gemäß Absatz 2 erstellt der Lieferant eine finale Werkzeugkonstruktion und 
sendet uns diese zur Stellungnahme zu. Nach unserer Stellungnahme beginnt der Lieferant mit 
der Produktion des Spritzgusswerkzeugs. Aus der insoweit von uns abgegebenen 
Stellungnahme kann der Lieferant keinerlei Rechte herleiten. Es ist allein unsere Entscheidung, 
ob wir Anmerkungen zur finalen Werkzeugkonstruktion machen. 
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a. Sofern unsere Stellungnahme darin besteht, dass wir keine Anmerkungen zu der finalen 
Werkzeugkonstruktion haben, liegt darin insbesondere keine Billigung der finalen 
Werkzeugkonstruktion als vertragsgemäß und insbesondere auch kein Verzicht auf 
Mängelrechte.  

b. Sofern wir im Rahmen der Stellungnahme Anmerkungen zur finalen 
Werkzeugkonstruktion machen (z.B. im Hinblick auf aus unserer Sicht kritische 
Stellen/Bereiche), handelt es sich hierbei allein um unverbindliche Vorschläge 
basierend auf unseren Erfahrungen. Rechtswirkungen sind damit in keinem Fall 
verbunden. 

c. In jedem Fall ist es die alleinige Entscheidung des Lieferanten, ob und wie er unsere 
Anmerkungen berücksichtigt und seine alleinige Verantwortung, das 
Spritzgusswerkzeug so zu planen, konzipieren, entwickeln und herzustellen, dass das 
damit herzustellende Produkt fehlerfrei hergestellt werden kann. 

 

§ 3 Preise, Zahlungsbedingungen 

(1) Der vereinbarte Preis versteht sich als Gesamtpreis und beinhaltet alle Nebenkosten für 
Anlieferung, Montage, Inbetriebnahme, Einweisung/Schulung und Abnahme am Aufstellort, die 
Erstellung der notwendigen Dokumentation sowie die Kosten für drei Bemusterungen mit 
jeweils 50 Satz lehrenhaltige Vorserienteile (inkl. Transport und Zoll gem. Incoterms 2010: 
DDP).  

(2) Der Gesamtpreis ist wie folgt zahlbar: 30% nach Auftragsbestätigung, 60% nach Lieferung, 
10% nach Artikelfreigabe durch unseren Kunden. 

 

§ 4 Lieferung, Lieferzeit, Terminüberwachung 

(1) Die dem Musterbogen beigefügte Verpackungsanweisung ist zu beachten. Die Musterteile sind 
mit vollständiger Dokumentation (Einstellparameter, Messprotokolle, etc.) anzuliefern. 

(2) Für Werkzeuglieferungen und Musterlieferungen gelten die Incoterms 2010: DDP. 

(3) Wir sind berechtigt, bei Nichteinhaltung vereinbarter Lieferzeiten für jede angefangene Woche 
des Lieferverzugs eine Vertragsstrafe in Höhe von 1,0 %, maximal 5 %, des jeweiligen 
Auftragswerts zu verlangen. Die Vertragsstrafe ist auf den vom Lieferanten zu ersetzenden 
Verzugsschaden anzurechnen. 

(4) Der Lieferant erstattet uns ab der Bestellung unaufgefordert vierzehntägig Sachstandsmeldung 
in Form eines Terminplans gemäß Anlage A. 

(5) Vorlagetermine werden über das jeweilige Bestellformular vereinbart. 

 

§ 5 Eigentum 

Der Lieferant übereignet uns fortlaufend das herzustellende Spritzgusswerkzeug in dem Verhältnis, 
in dem wir Zahlungen auf den vereinbarten Gesamtpreis geleistet haben. Sofern Dritte auf das 
Werkzeug zugreifen (z.B. im Rahmen von Pfändungen, etc.), hat der Lieferant auf unser (Teil-
)Eigentum hinzuweisen und uns unverzüglich darüber zu informieren. 
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§ 6 Werkzeuganfertigung 

(1) Der Werkzeugsatz ist so auszulegen, dass er in Bezug auf Qualität und Quantität den 
Vorgaben und dem aktuellen Stand der Technik entspricht.  

(2) Die Konstruktion und Anfertigung der Werkzeuge erfolgen nach: 

a. der Teilezeichnung,  

b. den CAD Geometriedaten,  

c. dem Arbeitsablaufplan, 

d. der Bauvorschrift  in der jeweils gültigen, dem Auftragnehmer übersandten Version,  

e. den in § 2 Absatz 1 dieser BEB aufgeführten Unterlagen. 

 

§ 7 Beschriftung, Dokumentation  

(1) Der Lieferant erhält von uns eine Vorlage für die erforderlichen Beschriftungsschilder, die gut 
sichtbar an den Werkzeugen anzubringen sind.  

(2) Ebenfalls sind sämtliche Gewichte - Ober-/Unterteil - und das Gesamtgewicht gut sichtbar 
anzubringen.  

(3) Ausfallmuster und Vorserienteile sind bei Anlieferung durch den Lieferanten mit Aufklebern zu 
kennzeichnen (Teile-Nr., Index und Datum der Produktion, mit Messbericht). 

(4) Nach Erhalt einer Bestellung hat der Lieferant unverzüglich alle verfügbaren und von uns 
angefragten Informationen zukommen zu lassen 

(5) Der Auftragnehmer hat bei der Werkzeuganlieferung gleichzeitig unaufgefordert zu liefern: 

a. die Werkzeugkonstruktion in 2D-PDF Format und im 3D-Format stp, 

b. Hydraulik-, Elektro-, Kühl- und Heißkanalpläne,  

c. Wartungs-und Instandhaltungsplan, 

d. Werkzeugstammkarte, 

e. Werkzeugablaufplan, 

f. Prozessabnahmedokument (inkl. aller Einstell-Parameter). 

(6) Die Dokumentation ist zweifach (1 x ausgedruckt im Ordner, 1 x als CD) in englischer Sprache 
zu übergeben. 

(7) Bei Werkzeugänderungen sind dem Auftraggeber korrigierte Werkzeugzeichnungen mit dem 
gültigem Änderungsstand zur Verfügung zu stellen. 

(8) In den Werkzeugen ist eine Kodierung der Spritzgussteile (Monat/Jahr) gemäß Vorgaben der 
Bauvorschrift einzubringen. 

 

§ 8 Arbeits- und Umweltschutz 

(1) Die Werkzeuge müssen so ausgeführt werden, dass sie den auf dem Gebiet der 
Bundesrepublik Deutschland jeweils gültigen Gesetzen, Richtlinien und Rechtsvorschriften 
entsprechen, insbesondere hat der Auftragnehmer hinsichtlich des Arbeits- und 
Umweltschutzes auf die Einhaltung u. a. folgender Gesetze und Verordnungen besonders zu 
achten: 

a. Gerätesicherheitsgesetz und die dazu geltenden Rechtsverordnungen - insbesondere 
die in Rechtsverordnungen geforderte CE- Kennzeichnung, Konformitätserklärung und 
Betriebsanleitungen, 
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b. Unfallverhütungsvorschriften, Arbeitsschutzvorschriften sowie die allgemein 
anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln,  

c. Chemikaliengesetz und die dazu geltenden Rechtsverordnungen - insbesondere die 
Gefahrenstoffverordnung, 

d. Bundesimmissionsschutzgesetz und die dazu geltenden Rechtsverordnungen, 

e. Gesetze und gültige Verordnungen zu Gewässerschutz, Abfallentsorgung und 
Gefahrgut. 

(2) Soweit in anderen Rechtsvorschriften, insbesondere in Arbeitsschutzvorschriften besondere 
Anforderungen gestellt werden, bleiben diese Vorschriften unberührt. 

 

§ 9 Vorsichtung, Endabnahme 

(1) Die Vorsichtung des Werkzeugs einschließlich etwaiger Mängelbeseitigung erfolgt beim 
Lieferanten auf der dafür vorgesehenen Maschine gemeinsam mit unserem Kunden. Dabei ist 
ein Werkzeugabnahmeprotokoll zu erstellen, das vom Lieferanten und unserem Kunden zu 
unterschreiben ist. Die Werkzeugteile müssen vollständig beschriftet sein (Werkzeug-Nr., Pos.-
Nr., Materialbezeichnung und Härtegrad-HRC). 

(2) Die Endabnahme erfolgt auf der angegebenen Maschine bei uns im Schichtbetrieb und unter 
Serien-Produktionsbedingungen. Für das Einfahren der Werkzeuge und die Endabnahme kann 
nur eine begrenzte Maschinenkapazität zur Verfügung gestellt werden. Sie beträgt acht 
Stunden je Werkzeug. 

(3) Die Abnahmebedingungen der Werkzeuge umfassen die vorgegebene Zykluszeit und die 
Produktion von vorgebenden Teilen ohne Werkzeugstörung. Es ist ein Abnahmeprotokoll zu 
erstellen, das von beiden Parteien zu unterschreiben ist.  

 

§ 10 Gewährleistung 

(1) Die Gewährleistungsfrist für das Werkzeug beträgt die in der Bestellung geregelten Zyklen, 
beginnend mit der mängelfreien Endabnahme gem. § 9 dieser BEB.  

(2) In dringenden Fällen sind wir berechtigt,  die Mängel unter Abstimmung mit dem Lieferanten 
selbst zu beheben oder durch einen Dritten beheben zu lassen. Die in jedem der Fälle 
entstehenden Kosten übernimmt der Lieferant. 

 

§ 11 Schlussbestimmungen 

(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist, soweit nichts anderes 
bestimmt ist, Bad Salzuflen. 

(2) Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung 
ist Bad Salzuflen. 

(3) Es gilt ausschließlich Deutsches Recht unter Ausschluss von UN-Kaufrecht und dem 
Internationalen Privatrecht. 

Sollte eine der Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar 
sein oder werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle 
der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung gilt rückwirkend diejenige wirksame und 
durchführbare Regelung als vereinbart, die rechtlich und wirtschaftlich dem am nächsten kommt, was 
die Parteien gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieses Vertrages gewollt hätten, wenn sie  
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diesen Punkt bei Abschluss des Vertrages bedacht hätten. Dasselbe gilt, wenn der Vertrag eine Lücke 
aufweist. Beruht die Nichtigkeit einer Bestimmung auf einem darin festgelegten Maß der Leistung oder 
der Zeit (Frist oder Termin), so gilt die Bestimmung mit einem dem ursprünglichen Maße am nächsten 
kommenden rechtlich zulässigen Maß als vereinbart. § 139 BGB soll nach dem übereinstimmenden 
Willen der Parteien hiermit insgesamt abbedungen werden. 



 

 
D_FO_009.2_E_BEB_EN_27.09.2016_REV.01 27.09.2016   Page 1 of 4 

Special purchase conditions for injection moulding tools 

of Coko-Werk GmbH & Co. KG 

Porschestraße 1-11 

32107 Bad Salzuflen 

 

Commercial Register: HRA 265 (District Court of Lemgo) 

 

 

§ 1 Scope 

(1) These Special Conditions of Purchase (SCP) apply as effective at the time of the conclusion of 

the contract for all deliveries, services and offers of our suppliers for injection moulding tools. 

They are part of all contracts that we conclude with our suppliers regarding the deliveries of 

injection moulding tools. They also apply to all future supplies, services or offers to us, even if 

they are not the subject of a further separate agreement. 

(2) Unless otherwise agreed, the General Conditions of Purchase (GCP) also apply in the version 

valid at the time of the conclusion of the contract. In the case of any contradictions, these SCP 

shall take precedence. If the present SCP contain regulations which are also included in the 

GCP on its merits, in case of doubt the regulation from the GCP should not be waived in full, 

but only to the extent that the SCP contradict the GCP. 

(3) Individual agreements reached in individual cases shall always take precedence. 

 

§ 2 Orders 

(1) Orders by us for injection moulding tools are made on the basis of the Coko standard, Coko 

performance specification, technical specification document, construction guidelines and 

specifications (all available at https://portal.coko-werk.de) in the version valid at the time of the 

order using the order form and any attachments to the order form (e.g. 3D data and drawings). 

In addition, the technical designs offered by the supplier shall apply insofar as they do not 

contradict our requirements. The data provided by us to place the order refer exclusively to 

properties and specifications of injection moulded parts which the injection moulding tool must 

be capable of manufacturing without errors (contractual performance for which the supplier is 

responsible). Insofar as we communicate certain features and/or specifications with regard to 

the injection moulding tool to be manufactured, these are only non-binding suggestions based 

on our experience. There are no legal effects associated with them in any case. The supplier 

shall be solely responsible for how the contractual performance is brought about. 

(2) On the basis of the order, the supplier first creates and supplies us with a tool layout. We check 

the layout only to ensure it is compatible with our injection moulding machines and, if so, 

confirm this with the supplier. It is therefore not accompanied by a statement on the suitability of 

the planned tool for the manufacture of injection moulded parts. 

(3) After confirmation in accordance with paragraph 2, the supplier creates a final tool design and 

send us this for our opinion. Following our opinion, the supplier begins the production of the 

injection moulding tool. The supplier may not derive any rights from the opinion given by us in 

this respect. It is solely our decision whether we make remarks on the final tool design. 

a. If our opinion is that we have no comments on the final tool design, this shall in 

particular not constitute an endorsement of the final tool design as being as 

contractually agreed, and in particular not a waiver of defect rights.  

b. If we make comments as part of the opinion on the final tool design (e.g. with regard to 

points/areas which are critical from our point of view), these are only non-binding  
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suggestions based on our experience. There are no legal effects associated with them 

in any case. 

c. In any case, it is the sole decision of the supplier whether and how it takes into account 

our comments and it is solely responsible for planning, conceiving, developing and 

manufacturing the injection moulding tool so that the product to be manufactured with it 

can be manufactured without error. 

 

§ 3 Prices, payment terms 

(1) The agreed price shall be the total price and includes all ancillary costs for delivery, assembly, 

commissioning, instruction/training and acceptance at the installation site, drafting of the 

necessary documentation and the costs for three samplings with 50 sets of true to gauge pre-

series parts (incl. transport and customs according to Incoterms 2010: DDP).  

(2) The total price is payable as follows: 30% after order confirmation, 60% after delivery, 10% 

after article approval by our customers. 

 

§ 4 Delivery, delivery time, deadline monitoring 

(1) That packaging instructions enclosed with the sample sheet must be observed. The sample 

parts must be delivered with full documentation (setting parameters, measurement protocols, 

etc.). 

(2) The Incoterms 2010: DDP shall apply to tool deliveries and sample deliveries. 

(3) In the event of non-compliance with agreed delivery times, we are entitled to claim a contractual 

penalty after request in writing which amounts to 0.5% per week or part thereof, up to a 

maximum of 5% of the respective order value. The contractual penalty shall be set off against 

the damages for delay to be paid by the supplier. 

(4) From the time of the order onwards, the supplier shall notify us each fortnight without our 

request of the state of affairs in the form of a schedule referred to in Annex A. 

(5) Submission dates are agreed via the relevant order form. 

 

§ 5 Ownership 

The supplier shall transfer ownership of the injection moulding tool to us continuously in the ratio of 

the payments we have made towards the agreed total price. If third parties access the tool (e.g. in 

the course of seizures, etc.), the supplier must point out our (partial) ownership and inform us 

thereof immediately. 

 

§ 6 Tool manufacture 

(1) The tool set must be designed in such a way that it conforms to the requirements and the 

current state of the art with regard to quality and quantity.  

(2) The tools are designed and manufactured according to: 

a. the part drawing,  

b. the CAD geometry data,  

c. the work schedule, 

d. the building regulation in the currently valid version sent to the contractor,  
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e. the documents listed in § 2 paragraph 1 of these SCP. 

 

§ 7 Labelling, documentation  

(1) The supplier receives a template from us for the required labels, which must be affixed to the 

tools so that they are clearly visible.  

(2) All weights - upper/lower part - and the total weight - must be affixed so that they are clearly 

visible.  

(3) Type samples and pre-series parts must be identified upon delivery by the supplier with stickers 

(part no., index and date of production, with measurement report). 

(4) After receiving an order, the supplier must immediately provide us with all information available 

and requested by us 

(5) The contractor must deliver the following at the same time as the tool delivery without our 

request: 

a. the tool design in 2D-PDF format and in 3D stp format, 

b. Hydraulic, electrical, refrigeration and hot channel plans,  

c. Maintenance and repair plan, 

d. Tool master card, 

e. Tool flow chart, 

f. Process approval document (incl. all setting parameters). 

(6) The documentation must be presented in duplicate in English (1 x printed in folder, 1 x CD). 

(7) In the event of tool changes, the client must be provided with corrected tool drawings with the 

effective change status. 

(8) The injection moulded parts (month/year) must be encoded in the tools in accordance with the 

requirements of the building regulation. 

 

§ 8 Occupational health & safety, and environmental protection 

(1) The tools must be designed so that they comply with laws, policies, and legislation applicable in 

the territory of the Federal Republic of Germany; in particular, with regard to occupational and 

environmental protection, the contractor must comply with the following laws and regulations, 

among others: 

a. German Equipment Safety Act and the applicable ordinances - in particular the CE 

marking, declaration of conformity and operating instructions required in ordinances, 

b. accident prevention regulations, health and safety regulations and the generally 

recognised rules relating to technical safety requirements and occupational health,  

c. German Chemicals Act the appliance ordinances - in particular the German Hazardous 

Substances Ordinance, 

d. Federal Emissions Protection Act and the applicable ordinances; 

e. laws and valid ordinances relating to water protection, waste management and 

hazardous materials. 

(2) Insofar as other legal regulations - in particular occupational health and safety regulations - 

contain other requirements, these regulations shall remain unaffected. 
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§ 9 Preliminary inspection, final inspection 

(1) The preliminary inspection of the tool including any remedying of defects is carried out at the 

supplier's premises on the machine intended for this purpose, together with our customer. A 

tool acceptance protocol must be created which is to be signed by the supplier and our 

customer. The tool parts must be fully labelled (tool no., item no., material description and 

hardness (HRC)). 

(2) The final inspection is carried out on the specified machine at our site in shift operation and 

under series production conditions. For the running-in of the tools and the final inspection, only 

a limited machine capacity can be made available. It is eight hours per tool. 

(3) The acceptance requirements of the tools include the specified cycle time and the production of 

the above parts without tool malfunction. An acceptance protocol must be drawn up and signed 

by both parties.  

 

§10 Warranty 

(1) The warranty period for the tool is the cycles stipulated in the order, starting with the defect-free 

inspection in accordance with § 9 of these SCP.  

(2) In urgent cases, we are entitled to remedy the defects ourselves in consultation with the 

supplier or have them remedied by a third party. The costs arising in each case shall be borne 

by the supplier. 

 

§ 11 Final provisions 

(1) The place of fulfilment for all obligations arising from the contractual relationship shall be, unless 

determined otherwise, Bad Salzuflen. 

(2) The place of jurisdiction for all disputes arising from or in connection with the business relationship 

shall be Bad Salzuflen. 

(3) German law shall apply exclusively to the exclusion of the UN Convention on Contracts for the 

International Sale of Goods and international civil law. 

If any provision of this contract is or becomes wholly or partially invalid, this will not affect the validity of 

the remaining provisions. The invalid or unenforceable provision shall be replaced with retroactive 

force by the valid and enforceable regulation agreed which legally and economically comes closest to 

what the parties wanted or would have wanted according to the meaning and purpose of this contract 

had they considered that point when concluding the contract. The same applies if the contract has a 

loophole. Should the invalidity of a provision be related to a criterion of service or time (deadline or 

date) determined therein, the legally permitted criterion which comes closest to the original one shall 

be deemed to have been agreed. § 139 BGB is hereby waived as a whole in accordance with the 

unanimous will of the parties. 


	Einkaufsbedingungen für Spritzgusswerkzeuge.pdf
	Special purchase conditions for tools

